
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1819

31.3.1819 (Nr. 90)



421

Karlsruher Zeitung .

Nr . 90 . . Mitwoch , den 31 . März . 1819 .

« ad,a . (KonSailj.) — Bairrn . (StLndeversammlung.) — Freie Stadt Frankfurt . (Bundestagsbeschluß in Betreff der MililLk«

kommislion .) — Hannover. — Frankreich . (Deputirtenkammer. ) — Italien . — Oestreich. -^ Prruffen . — Schweiz . - Amerika

Baden .
Konstanz , den 26 . März . Unser heutiges JnteM -

genzdlatt enthält folgendes : „ Se . kdnigl . Hoheit un¬

ser allgeliebter Großherzog haben , vermöge nachstehenden
gnädigsten Handschreibens , d . d. Karlsruhe , den 4 . d .
M . , geruht , mich des bisher geführten Seekreisdirekto¬
riums zn entheben , und mich , meinem Wunsche gemäß ,
zu einem ruhigeren Dienstverhältnisse zu bestimmen .
Diesem zufolge werde ich demnächst meine Kreisdirek -

tvrialgeschäfte in die Hände meines würdigen Nachfol¬
gers , Hrn . Hofrichrerö von Kleiser , nieverlegen , und

halte es für meine Pflicht , aus dieser Veranlassung den

sämnnl 'chen Angehörigen des Seekreisen für das wäh¬
rend meiner Dienstführung mir geschenkteZutrauen hier¬
mit öffentlichen Dank abzustarten . Dieses mir bezeugte
Zutrauen , und das Bewußtseyn , demselben nach mei¬
nen Kräften , und so weit mein guter Wille reichen
konnte , entsprochen zu haben , wird stets unter meine

schäzbarsten Erinnerungen gehören , und mir den fernern
Anfenrhalt an den Ufern des Bodensee 'ö angenehm ma¬
chen . Konstanz , den 22 . März igiy - Großherzvql .
bad . Staarsrath und KreiSdirekror Hofer . " — Ab¬

schrift gnädigsten Handschreibens Sr . kdnigl . Hoheit
des Grvßherzvgs an den Staatsrath und Kreissektor

Hofer : „ Mein lieber CtaatSrath und Kreisdircktvr !
Ihre drm Staate so vielfach und ausgezeichnet geleiste¬
ten Dienste berechtigen Sie , nach Ihrem Mir schon
früher bekannt gewordenen Wunsche , zur Ansprache , der
mit Ihrer bisherigen Dienstlage verbunden gewesenen
allzudrückenden Geschäfrslast , zur Erhaltung Ihrer Ge¬
sundheit , enthoben z» werden . Ich sehe Mich daher be¬

wogen , Sie von der bisher bekleideten Stelle eines Di¬
rektors des Seekreiseö in Gnade « zn entbinden , behalte
Mir aber vor , Sie auch in der Folge noch zu besvndern
Aufträgen zu verwenden , und wünsche , daß Sie dieses
als einen Beweis jener ausgezeichneten Achtung anse-
hen , mir welcher Ich forthin verbleibe , Ihr ergebener ,
Ludwig . Karlsruhe , de » 4. März 1819 . "

B a i e r a.
Auszug der Verhandlungen der Kammer der Abge-

ordeten am 26 . d . Der erste Sekretär verliest die Pro¬
tokolle der vorigen Sitzung . Sodann verpflichtet und
beeidiget der Präsident den Ersazmann des verstorbenen
Deputirten Eggstein , Freihrn . v . Ruprecht . Die Ein¬
gaben vom 2z . bis 26 . betrafen : Steuerbelegung ; Me¬
dizinalwesen ; Wildschäden ; Zensur der Zeitschriften ;
Aufhebung der Gensbarmerie ; Vermessung und Boni -
tirung ; Gymnasialverbesserung ; Kulturhindernisse ; Salz¬
preise ; Häuft,steuer ; Aufhebung des SalztransportS ;
Sportcltaren ; Beschwerde der Hvfmusiker in Würzvurg
wegen verfassungswidrigen Pensionen ; das Zollgesez ;
Entschädigung wegen Siaatsrealitäreukaufes ; Demvli »
rungsentschädignng ; Handel der . Juden mit Uhren ;
Tabakbelegung ; das Steuerdefinitivum ; Aushändigung
des Stiftungsvermögens ; Handelsbeschränkung rc . Drei
Eingaben , worunter die über das Stiftungsvermögen ,
werden auf Verlangen abgelesen . Der Präsivent ruft
diejenigen auf . die sich als Redner über die Verbesse¬
rung des Advokatenwesens gemeldet haben . Der 1 . Se¬
kretär Häcker . als Borschläger dieser Verbesserung , be¬
tritt die Rednerdühne . Seine Rede umfaßt 4 Haupr -
momente : s ) Die Verminderung der Advokaren , und
ihre Aufhebung bei den Landgerichten in den altern 6
Kreisen ; 1,) daß nur jene zu Advokaten sollen verrücken
können , die die erste und zweite Qualifikatiousnote in
Kcnkurep ' üfungen erhalten ; c) daß sie zu allen Staats¬
diensten sollen befördert werden können ; 6) die Verbes¬
serung der Disziplinarordnung . Nach diesem Redner
trat Hofrath Behr in dieser Sache auf den Rednerst -chl,
und hielt eine Rede , worin er die Ursachen der zur-eh ,
mendin Prozeßsucht zu entwickeln suchte : „ Mangel an
Treue und Glauben , an Wyrthalren , Abnahmeder
Achtung für die Rechte der Mitbürger , Nichtbekümmert -
seyn des Staates , daß die Glieder desselben die Nor¬
men der Regierung kennen lernen , Erweiterung und Ver -
wiklung der Masse von Gesetzen , mechanische Aufnahme
der Klagen bei den Gerichten , anstatt eines Vermitt¬
lungsversuches rc . " Er trägt darauf an , die Regierung
zu bitten , den Quellen der Prozeßsucht nachzuforschen ,
und sie versiegen zu machen . Es komme auf das Herz
eines Advokaten eben so viel , wo nicht mehr , als ans
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feine Kenntnisse an . Man forderte bisher eine Ueber -
masse von Kenntnissen von den Konkurskandidaten. An
den Geschäftstugsnden der Advokaten sey mehr als an
Gelehrsamkeit gelegen . Er schließt mit dem Wunscheder Oesftntlichkeir der Justiz . Vom Platze aus spra¬chen über diesen Gegenstand noch die Abgeordneten v.
Seuffert , Freihr . v . Weinbach , Freihr . v. Pelkboven ,Dietrich , s . Hofstetten und Köster , Freihr . v . Aretin ,Stolle und nachträglich Häcker . Als v . Hofstetten Bei¬
spielweise anführre , daß vor 7 Jahren das Gesez der
Beeidigung des Militärs ans die Konstitution sey gege¬ben worden , erinnerte der Präsident , daß diese Abwei¬
chung vom Berakhungswege konstitutionswidrig sey .v . Hofstetten entgegnete : er habe einen Gesetzesfall an¬
geführt , und werde dieses immer rhun , so oft er einen
finde . Köster bemerkte , daß für einen Distrikt von
122,000 Deelen im Rheirrkreise nur 4 Advokaten aufge¬
stellt wären . Die Berathung hierüber wurde vertagt .Nun hielt v . Seuffert von der Bühne aus eine Rede über
die Mittheilung der Originalakten an die Kronfiskale .
Behr , v . Weinbach , v . Hofstetten und v . Hornthal spre¬
chen vom Platze aus kurze Bemerkungen . Die Bera -
thung wird vertagt , und die Sitzung um itz Uhr mit
dem Bemerken geschloffen , daß sie um zz Uhr werde
fortgesezt werde «.

Freie Stadl Frankfurt .
Der in der deutschen Bundesversammlung am 15 . d . ge¬

faßte Beschluß in Betreff der Militärkommissivn lautet al¬
so : Die deutsche Bundesversammlung , in Erwägung , daß
sie sowohl zur endlichen Festsetzung des Militärverfas -
suugsplanes des deutschen Bundes und zur Leitung der
für die fortifikarvrischcn Arbeiten bestimmten Lokalkom-
missivnen , als auch überhaupt zu den laufenden , ei¬
gentlich rein - milicärischen Geschäften , eines zeitlichen
technischen Beistandes bedürfe , hat beschlossen : I . Zu¬
sammensetzung der Militärkommtssion . ES wird eine
zeitliche Militärkommission der deutschen Bundesver¬
sammlung ernannt , welche , unbeschadet der Gleichheit
der Rechte , nach den Armeekorps , aus einem bstreichi -
schen , einem prkussischen , einem baierischen und von
jedem der drei gewischten Korps , nach eigener lieber «
einkunfl der berheiligten Buiidesglieder , aus einem Mi -
litärbevvllmächtigten , im Ganzen also aus sechs Mit¬
gliedern besteht . Dis zu Stellung der drei zusammen -
gesezren Korps berufenen Bundesstaaten werden überdie
unmittelbare Stimmsnvertretung des Korps durch eine
Auswahl , oder durch einen Wechsel nach bestimmtem
Jeitvcrlaufr , oder auf sonst eine andere Art Überein¬
kommen . Jeder Division in den gemischte !: Armeekorps
wird zwar unbenommen bleiben , einen Abgeordneten den
Konimissionssitzungen beiwohnen zu lassen ; oa jedoch in
dieser Milirärkommisfion die Armeekorps immerhin nur
als militärische Einheiten erscheinen , so wird sowohl
die Bundesversammlung und der BundeötagsauSschuß ,
als auch die Militärkommtssion selbst , nur einen Ab -
^ ordneten von jedem KorpS , glö wirkliches stimmfüh¬

rendeS Mitglied und KorpSbevollmächtlgten , erkennen.Die Bevollmächtigten derjenigen Staaten , welche ei¬
gene Korps stellen , find befugt , in Verhinderungsfäl¬len andere , in Diensten ihrer Regierungen stehende , da¬
zu geeignete Offiziere zu substituiren . Die Bevollmäch¬
tigten der gemischten Korps substituiren einen DivisionS -
abgeordneten aus demselben Korps ; sollte jedoch von ei¬nem zusammengesezten Korps nur ein Bevollmächtigter
anwesend scyn , so hat derselbe ebenfalls das Recht ,auch einen andern geeigneten Offizier , der nicht unrerdie Klaffe der Abgeordneten gehört , zu substituiren .
Uebrigenö wird noch festgesezt , daß die Militärbevoll -
mächtigken wenigstens den Rang eines Stabsoffiziershaben , und , bei den zusammengesezten Korps , ausden Staaten der betreffenden Korps genommen wer¬den müsse ».

( Fortsetzung folgt .)
Hannover .

Nach den neustsn Frankfurter Zeitungen ist die Ge¬
mahlin des Herzogs von Cambridge , geborne Prinzessinvon Hessen-Kassel , glüklich mit einem gesunden Sohne
niedergekommen .

Frankreich .
Paris , den 27 . März . Der Gesezentwurf in

Betreff der Anriliarbücher für das große Staatöschulden -buch ist >» der gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer ,nach nochmaliger Anhörung des Berichterstatters , de la
Boulaye , und nach einigen Bemerkungen des Finanznst »
nisters , mit 124 gegen 104 Stimmen angenommen wor¬den . Nach einigen andern Verhandlungen von geringer
Wichtigkeit vertagte sich die Kammer bis zum Z . k . M .,worauf sie sich in einen geheimen Ausschuß bildete , worin
Hr . Lasiere seinen in dem geheimen Ausschuß am 24 .
v . gemachten Vorschlag in Beziehung auf den Rcserve -
foud der franzds . Bank näher entwickelte , welchen dir
Kammer in Erwägung zu ziehen beschloß.

Die heutige Gazette de France sagt : Die Nachricht ,die wir zuerst verkündigt haben , bestätigt sich vollkom¬
men ; die Frau Herzogin von Berry ist wirklich schwan¬
ger , und in kurzem wird dieses glückliche Ereigniß , das
dem Throne der Lilie » einen Erben mehr verspricht ,auf offiziellem Wege bekannt werden .

Das Journal des Veudeedcparlement vom 20 . d.
enthalt folgendes : Ohngeachtet der Zweifel , die man
über den Ruhestand der westlichen Departements , selbst
von der Tribüne der Pairskammer herab , zu verbreiten
gesucht har , ist doch die öffentliche Ruhe und Ordnungin unserm Departement nicht einen Augenblik unterbro¬
chen worden , und der gute Geist der Einwohner ver¬
bürgt deren Fortoauer ; eben so ist es in den angränzen «
den Departements .

Der neue Präfekt des Garddepartsmrnt , Barv »
d '

Haussez , ist am ry . d . zu Nismes angekvmmen .
Ei » Hr . Veiila » hat der Regierung einen Plan zu

einer neuen Organisation der Telegraphen vorgelegt ,
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« ach welchem es möglich seyn soll , täglich zooc, Depe¬
schen nach allen Punkten des Königreichs zu überma¬
chen , und Antwort darauf zu erhalten . Hr . Veiüan
schlägt zugleich vor , auch dem Handelsstande diese
schnelle Korrespondenz zu gut kommen zu lassen.

Zn Straßburg haben kürzlich unruhige Auftritte zwi¬
schen Schweizer Soldaten der dortigen Besatzung und
einzelnen kleinen Abkheilungen von französischen Ka¬
vallerieregimentern statt gehabt , die sich dort befinden ,
um Rewontepferde in Empfang zu nehmen . Man Hot
uachdrükliche Maöregeln getroffen , um allem fernern
Unfug zuvorzukommen.

Gestern standen die zu 5 v. h . kvr«s» liditten Fonds
zu 65, ', , und die Bankaktien zu 1525 Fr .

Italien .
Am iZ . d . Abends kam Fürst von Metternich zu

Florenz an , und stieg in dem für ihn in Bereitschaft ge-
sezten Pallaste Dragomanl ab . Zugleich mit ihm
traf der Fürst von Kaunitz , kaiserl . bstreich. Botschafter
zu Rom , und der Hvsrath v . Flvret ein , denen am 17.
die Hvfräkhe v . Mercy , v . Spiegel rc . folgten .

Der Prinz Regent von Großbritannien hat den Pabst
sowohl als den Kardinal - Staatssekretär ersuchen las¬
sen . dem englischen Maler Sir Thomas Lawrence , der
zu Rom erwartet wird , zu erlauben , ihre Bilder nach
dem Leben zu verfertige » . Sie werden in der Gallerie ,
die der Prinz für die Bildnisse ausgezeichneter Män -
ner heuriger Zeit in Carltonhouse anlegen läßt , ausge¬
stellt werden .

O e s t r e i ch .

Nürnberger Zeit , melden aus Wien vom 2z . März :
Es besteht der Antrag , mir der östreichischen Landwehr
eine Abänderung zu treffen ; diese soll mehr nach der
preussischen Einrichtung umgestaltet , und den Regimen¬
tern , zu welchen sie Lruppenweise zugetheilt ist , noch
näher einverleidt , und in größere Verbindung mit den¬
selben gesezt werden . — In und um Wien haben wir
diesen Winker hindurch wenig Schnee gesehen , wenig
strenge Kälte empfunden , desto mehr aber von der Nässe
gelitten . Die Wege sind seit mehren , Wochen durch
den Regen beinahe unfahrbar geworden . Dessen unge¬
achtet versprechen die Felder eine reiche Aernde , und der
Weinstok giebt so gute Hofnung , daß schon jezr der
Preis der Weine , besonders der älteren , tagtäglich et¬
was fällt . Die Weinspekulanten zagen daher , gegen¬
wärtig große Weinkäufe zu machen , und viele schlagen
jezt schon um bedeutend niedrigere Preise ihre alten Vor -
räthe loS . Der 1818er Wein wird vortrefflich , und ist
sehr gesucht ; denn er ist beinahe überall in Oeftreich
( und auch in Ungarn ) schon fast gänzlich aufgekauft .
In den Vorstädten Wiens ist zwar das Getränke fast
überall schlechter und lheurer ; in der Stadt selbst aber ,
in den offenen Weinkellern , wird schon sehr guter Wein
die Maas zu a fl . W . W . getrunken . So wird mit¬
hin auch der Weinwucher sein längst verdientes Ende in

Bälde nehmen . — Am 2z . d . stand die Konvention »«
münze zu 249 ^ W . W .

Preussen .

Zu Koblenz ist folgender Tagesbefehl de» kom«
mandirenden Generals von Hacke erschienen : „ Zur
gewissenhaften Befolgung der in unserer Armee längst
bestehenden Dienstordnung , nach welcher veröffentliche
Gottesdienst an Sonn - und Festtage » niemals durch
Trommeln und Musik gestört werden soll , mache ich
die sämmrlichen Truppentheile meines Generalkomman¬
do darauf aufmerksam , daß in diesen Provinzen der
katholische Glaube der vorherrschende ist , und daß des¬
sen Gottesdienst sich nicht auf eine bestimmte Stunde
des Tages beschränkt , sondern an Sonn - und F ; stra ->

gen zu mehrern Stunden und Tageszeiten gehalten wird .
Es sollen alle unter meinem Generalkommando stehende
Truppen , wenn sie an Sonn - und Festragen in der
Nähe von Kirchen aufgestellt sind , oder wenn sie au
solchen vorbeimarschiren , Trommeln und Musik schwei¬
gen lassen , und überhaupt durch nichts die Ruhe stö - ,
ren , welche in der Nähe des öffentlichen Gottes¬
dienstes schiklich ist. Die Herren Kommandanten und
andere befehlshabenden Offiziere sind mir für strenge Be¬
obachtung dieser Ordnung verantwortlich . "

Schweiz .

Eine Kundmachung des Staatsraths von Freiburg
vom 8 - d. ist folgenden Inhalts : , , Da eine beträcht¬
liche Anzahl Kantonsangehdrlger Willens ist , zu Ende
des Monats April oder Anfang des Mai nächstkünftig
auszuwandern , um zu Canta - Gallo im Königreiche Bra¬
silien eine Schweizerkolonie zu gründen , und um die
Vortheile zu genießen . welche ihnen der am 16 . Mai
18,8 mit Sr . allergläubigsten Majestät zu Rio - Janeiro
durch Hrn . Seb . Nikolaus Gachet , unserm Geschäfts¬
träger , abgeschlossene Vertrag zusichert , so haben wir
nöthig gefunden , das Publikum dieses Kantons davon
in Kenntniß zu setzen , damit die Personen , welche mit
diesen Kolonisten Geschäfte zu berichtigen hätten , ent¬
weder bei dem Oberamtmann ihres Bezirks , oder bei
unserm Pvlizeidirektor ihre Namen vernehmen könne» ,
indem sich die Einschreibnngsregifter bei diesen Stellen
befinden . " — Die Zahl der Kantonsangehörigen , wel¬
che auswandern wollen , wird auf ungefähr 200 Fami¬
lien oder 800 Personen angegeben ; den Gemeinden ist
angesinnt worden , den Unvermdglicheru zu diesem Be -
hufe beizustehen .

Der kön . franz . Gesandte , Graf von Talleyrand , vom
Gesandtschaftskanjler Fournier deVassueil begleitet , traf
am 18 . in Luzern ein , um den Vorort zu begrüßen , unv
ohne Aufträge in Kapitulationssachen . Vom Amts -
schultheissen mit großer Mittagstafel und Abendgesell¬
schaft beehrt , reiste er am 20 . d . wieder ab .

Amerika .
Nach Lvndner Blätter » vom 2z . d . hat die Repra -



424
sentantenkammer der vereinigte » «vrdamerikanischeu
Staaten mit 108 gegen 6z Stimme » beschlossen , die
Besetzung der festen Platze in Florida dnrch Gen . Jack¬
son und die durch denselben veranlaßt « Hinrichtung der
Engländer Armbrister und Arbuthnvt , als den Gesetzen

zuwider , zu mißbilligen . Londner Blätter vom 22 . hat¬
ten das Gegentheil gesagt , und versichert , daß gedachteKammer in dem Verfahren des Gen . Jackson , in dem
einen , wie in dem andern Punkt , nichts den Gesetze »
zuwiderlausendes gefunden habe .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
30 . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt

Morgens
Mittags jz
Nachts io

28 Zoll Linien
28 Zoll 1 ?, Linien
28 Zoll 1/ , Linien

7/ « Grad über s
Hru Grad über 0
8 ru Grad über 0

53 Grad
45 Grad
51 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

wenig heiter , windig
etwas heiter , windig
trüb

Eheste » . Anzeige .
Donnerstag , den r . April : Die Rosen de « Herrn von

Malesherbes , ländliches Gemälde in einem Aufzuge ,von Kotzebue. Hierauf ! Adelina , ernsthafte Oper in 2
Aufzügen ; Musik von Pietro Generali .

Freitag , den 2. April (zum erstenmale ) : Die ungleichen» rüder , Lustspiel in 3 Aufzügen , von Schmidt .

Karlsruhe . ( Museum . ) Heute , Mitwvch , den zr . d. ,ist die gewöhnliche Abendgesellschaft im Museum.
Karlsruhe , den zi . März i8iy .

Die Museums - Kommission.

Literarisch « Anzeige .
In August Oswald ' s Buchhandlung in Heidelberg und

Speyer ist zu haben :
Dietzsch , Ehr . Fr . , christliches Erbauungsbuch in

Predigten , hauptsächlich auf di « Passion ! «
und Oste » zeit . 8. 45 kr. geb. i fl.

Der wichtig« Moment unserer christlichen Religionsgcschich »
sc , dessen Feier wir in dieser Zeit begonnen , verbunden mit
den Eindrücken der sich allmählich wieder belebenden Natur ,wirken mehr als jeder andere Zeitpunkt aus ein« religiöse
Stimmung der Gemülher . Ein gewisser Drang will nur nach
dem Höher » ziehen , und wir fühlen ganz besonders das Be -
türfniß der Erbauung . Mit « armer Lheilnahme hören und
lesen wir die Abschnitte aus der Leidensgeschichte des Erlöser »,und die Betrachtungen darüber beschäftigen Geist und Herz .
Wie angenehm muß es also für jeden seyn , in einem guten
Erbauungsbuch seine Ideen weiter entwickeln , oder sich das
» iederholen zu können , was er in der Kirche gehört . Das
vorliegende Eebauungtbuch erfüllt diesen Zwek aufs voll¬
kommenste , und wir dürfen die- um so vertrauensvoller aul¬
sprechen , als die Arbeiten des geehrten Verfassers schon so
vielfache Anerkennung gefunden haben . Hier hat er einfach
and gemüthlich an jedes Christenherz gesprochen , und jede»
wird sich von ihm erbaut finden . Damit dieses jedem erleich-
t « t sey , ist da« Buch im kleineren Umfange hauptsächlich nur
für die jetzige Jahreszeit verfaßt , und dadurch auch der ge¬
ringe Preis möglich geworden . Doch sinh auch noch einige
Predigten über andere Gegenstände augehängt , welche in je¬
der Zeit große « Interesse gewahren .

Ferner ist zu haben :
Förster , Joh . Ehr . , Andachten und Gebete für gutge¬

sinnte Christen zur Pnvaterbauun - in allerlei Fällen und

Umständen de « Leben« ; 2 Theile ; neue Auflage ; gebun¬den i fl . 54 kr.
Brand , I . , Unterricht und Gebete für katholische Chri¬

sten » geb. mit i Kupfer , weiß Papier r fl . 12 kr .
Dasselbe geb. auf ordinär Papier i fl .

Eine vollständige Auswahl der vorzüglichsten Erbauungsbücherfür alle Stände und Konfessionen , in den verschiedenen Aus¬
gaben , roh und gebunden .

Waghäusel . ( Rheinfahrts - Verpachtung . )
Montag » den iy . nächstkommenden Monats April , Vormittagsum 10 Uhr , wird tu Rh - inhausen im Gasthaus zum Engel die
herrschaftliche große und kleine Rheinfahrt zu Aheinhausen in
öffentlicher Steigerung vorbehaltlich hoher Kreiodirektvrialge -
nehmizung sin - ineu 6jährigen Pacht begeben werden ; wozudie Liebhaber mit dem Anhang hiermit «ingeladcn werden , daß
sich Auswärtige über ihre Kautionsfähigkeit auszuweisen haben .

Waghäusel , den ry . März >8ly .
Sroßherzvgliche Domainenverwaltung .

Hund .
Offenburg . (Früchte - Versteigerung .) Samstag ,den z . künftigen Monats April , Morgens 10 Uhr, werdendes

unterzogener Stelle 250 Fiertel Frücht « , bestehend aus Wei¬
zen » Halbweizen , Gerst und Wlckzerst , in abgetheilten klei¬
nen Partbien , gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , aufdem herrschaftlichen Speicher Lffeiltlich versteigert werden ; wel¬
ches hiermit bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 26 . März i8ly .
Grvßherzogltche Domainenverwaltung .

Abele ' .

Stein . ( Schulden - Li quidation .) Gegen den ver¬
storbenen Hrn . Oberamtmann Sold von hier hat das hoch,
preisliche Hofzericht des M -ttelrheinS unterm 26 . v . M . de»
Gantprozeß erkannt , und da« Unterzeichnete Amt zu deren In «
struirung beauftragt .

Wir fordern daher alle diejenigen , welche eine rechtmäsigeForderung zu machen haben , auf , solche Montag , den iy Apr .d . I . , frühe 8 Uhr , vor dem dazu beauftragten Theiiungs -
kcmmiffarius in Jihlingen auf dem Rathhaute in Stein , un¬ter Vorlegung der Beweismkunden , bei Strafe d. s Ausschuss ,
ses , zu liquidiren , und wegen einem von der F au Wittib
vorgeschlagen werdenden Rachlaßoergleich Erklä ung abzu -
geben .

Stein , den 16. März r8 >y.
Sroßherzogliches Bezirksamt .

Autenrieth «
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